
SchwerlaStkettenantrieb kS15
1.500 N ermöglichen das Bewegen 
großer und schwerer Fenster 

kS15 
Der Kraftprotz an Dachfenstern.

kS15
Die ideale Wahl, um große und schwere Fenster 
im Dachbereich zu bewegen. 

www.aumueller-gmbh.de

AUMÜLLER Aumatic GmbH
Gemeindewald 11
86672 Thierhaupten

Tel. +49 8271 8185-0
Fax +49 8271 8185-250
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  Der kS15 bewegt auch groSSe unD Schwere 
DachfenSter müheloS.

    Durch Die kurZe bauform unD DaS oPtiSch anSPrechenDe DeSign fügt Sich 
Der kS15 oPtimal in DaS raumkonZePt ein.
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Realisierung großer Öffnungselemente

Kurze Montagezeiten 

Intelligente Regelelektronik

BEsTELLDATEN

Artikelname Art.-Nr.

Ks15 800 s12 24V 525380

Ks15 1000 s12 24V 525400

set: Konsolensatz Ks15 schüco AWs 57 RO 524080

set: Konsolensatz Ks15 Raico FRAME+100/120 RI 524085

Aumüller-Click steckerlösung – 5 m –  
halogenfrei, grau – 5 x 1,0 mm²

501290

M-COM Konfigurationsmodul 524177



SchwerlaStkettenantrieb kS15
Bärenstark, clever, kompakt

kS15 
Technische Daten

Der neue AUMÜLLER schwerlastkettenantrieb Ks15 
setzt Maßstäbe in sachen Leistung, Handhabung 

und Design. Noch nie war es einfacher, sehr große und 
schwere Fenster im Dachbereich zu bewegen.

Mit einer geballten Kraft von 1.500 N bewegt der Ks15 auch 
sehr große und schwere Fenster sicher und zuverlässig.

Große Öffnungselemente reduzieren die Anzahl der not-
wendigen Entrauchungsöffnungen und sorgen so für eine 
wirtschaftliche Erfüllung der Brandschutzanforderungen. 
Unser Projektierungsteam unterstützt sie dabei gerne.

AUMÜLLER CLICK ermöglicht eine flexible Verkabelung. 
so kann ein bauseitig verlegtes Kabel angebunden wer-
den und ein Austausch bereits installierter Antriebe ist 
schnell und problemlos möglich.

Die kurze Bauform und die ansprechende Optik des An-
triebes lässt diesen ideal in jedes Raumkonzept integrie-
ren. Verbinden sie funktionale stärke mit ansprechendem 
Design.

  Montage leicht gemacht:

 1.  Einhängen der Kette in den  
Flügelbock und sichern

 2.  Einschwenken des Antriebs in die 
Montagekonsole

 3. Fertig!

  Das clevere Montagesystem für 
 einfache Handhabung und schnelle 
Montage. Eine einzelne Person kann 
den Ks15 mühelos montieren. Das 
spart Zeit und Kosten.

DETAILs

Einsatz

  Lüftung, RWA und ferralux® NRWG  
nach EN12101-2 

 Ausstattung

  Integrierte intelligente Regelelektronik s12

  Integrierte steckerlösung

Optionen

 Programmierung von sonderfunktionen

  M-COM zur automatischen Konfiguration 
von synchronlauf und Folgesteuerungen in 
 Antriebs-Verbundsystemen

  Bemessungsspannung: 24 V DC (19 – 28 V)

  Bemessungsstrom: 3,75 A

   Abschaltstrom:  5 A

  Bemessungsaufnahme: 90 W

   Einschaltdauer: 5 Zyklen  
(ED 30 % – ON: 3 min./OFF: 7 min.)

  schutzart: IP 32

   Umgebungstemperatur: -5– 60 °C

  Zugkraft max.:  
• 300 N bis 1.500 N frei einstellbar 
• Voreingestellt 1500 N, softlauf 300 N

  schubkraft max.: 1.500 N, bis 1.000 mm linear

 Zughaltekraft: 5.000 N (befestigungsabhängig)

  Kette: Hochwertige, robuste, stabile stahlkette

  Geschwindigkeit:  
• 6,00 mm/s bis 17 mm/s frei einstellbar 
• Voreingestellt 17 mm/s

 Hub: 1500 N bis 1.000 mm linear

 Gesamtlänge: siehe Bestelldaten

 Rückmeldekontakt:  
 Endlage „ZU“ (max. 24 V, 500 mA)

 Emissions-schalldruckpegel: ≤ 70 db (A)

Modernstes Design mit 
Gehäuse aus eloxiertem 
Aluminium oder optional 
in RAL Farben

Geeignet für kleine Zentralen, 
da funktionsfähig ab 5 A

Kraftvolle 1.500 N für 
innovative Höchstleistung 

Programmierbare Parameter 
der intelligenten s12 
Regelelektronik

schnelle Verkabelung durch 
integrierte steckerlösung

Cleveres Montagesystem für 
eine einfache und schnelle 
Installation

Besonders leiser Lauf für den 
Einsatz in geräuschsensitiven 
Bereichen

Kurze Bauform durch 3-fach 
gewickelte Kette

Für kontrollierte natürliche  
Lüftung, RWA und ferralux® NRWG  
nach EN12101-2

symmetrischer 
Kettenaustritt
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1.500N 

m-com 
zur automatischen 
Konfiguration von 
synchronlauf und 
Folgesteuerungen 
in Antriebs-Ver-
bundsystemen


